
M Sie MhItmWten

Männer und Frauen JeuWaM

Die alten Verfassungen in JeMland enthielten keine Vorschrislen, die die Verantwortlich¬
keit der Minister vor dem Parlament und dem Wk in wirksamer Weise Wiegten, mie es in dem sogenannten
parlamentarischen System zum Ausdruck kommt und wie es von der Demokratie von
alters her verlangt wurde. »

Dadurch allein wurde es möglich, datz neben der Regierung Bethmann-Hollmegs und seiner Nachfolger eine
starke Nebenregierung unverantwortlicher Ratgeber uud eine

Verfasf«ngs5vidrLge ZMlttärdMatur Lubendorff
entstehen konnte, die unter Durchkreuzung der Verhandlungen Bethmavns uns noch Amerika aus den Hals
lud, die uusern gerechten Verteidigungskrieg in einen Eroberungskrieg nmbog uud uns dadurch
schließlich dem Verhängnis anslieserte.

Die Parteien der früheren Rechten haben vor dem Krieg den unermüdlichen Bestrebungen der
deutschen Demokratie, den Mitzstand der unverantwortlichen Ratgeber zn beseitigen, stets den
hartnackigsten Widerstand entgegengesetzt und dadurch der Diktatur Ludendorff mit ihren
katastrophalen Folgen den Weg srei gehalten.

U sollen jetzt wiederum Verfassungen in Deutschland beraten werden.
Dabei sollen wir ans den Fehlern der Vergangenheit lernen.
Nur eine demokratische Verfassung mit ihren gesetzlichen Sicherungen

gegen versteckte Diktaturen und unkontrollierbare Äbenteurerpolitik kann unsere Rinder und Enkel
vor ähnlichen Katastrophen bewahren.

Denkt an Cure durch die versassungswidrige Diktatur Ludendorsk
geopserten Söhne, Brüder und Gatten! stimmt deshalb siir eine demokratische Ver¬
fassung mit klaren Verantwortlichkeiten.

Sagt deshalb ab den ossenen oder versteckten Feinden demokratischer Versassungen, der deutsch¬
nationalen Volkspartei und dem Zentrum! und stimmt siir die

Deutsche demokratische Partei. «
Sagt diesen Parteien semr deshalb ab, meil ihr sonst nnbetW die Geschäfte der Spar¬

takus-Gruppe besorgt.
HVer die Reaktion stärkt, der treibt die Wähler der

Alehrheitssszialisten in die ArnZe Liebknechts.
Das bedeutet den Bürgerkrieg!

Wer das Zentrum wählt, der begünstigt die Bestrebungen, die aus
eine Zerreißung Deutschlands abzielen.

Deutsche Männer und Frauen! unterstützt keine Partei, der die Ein¬
heit Deutschlands keine heilige Herzenssache ist.

Wer das Wohl des Ganzen über alle Sonilerinteressen stellt, her nWt demokratisch!

Deutsche demokratische Partei in Wen.

Der Stimmzettel der Deutschen demokratischen Partei beginnt mit dem Namen

Oskar Astuser, Rechtsantvalt, Gffenbttrg.
Keine Namen streichen! Nichts an dem Stimmzettel andern!
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